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AbiTour Physik – mit phaeno besser vorbereitet.
Schwerpunkt Licht

Führe die Versuche gemäß zugehörigem Anleitungstext und den angegebenen spezifischen Aufgabenstel-
lungen sorgfältig durch und notiere deine Beobachtungen und Ergebnisse. Bei zwei Exponaten benötigst  
du zum Messen ein Maßband oder einen Zollstock. Die Teilfragen b) und c) sind für die weiterführende 
Wiederholung gedacht und beziehen häufig auch mathematische Beschreibungen und Auswertungen mit ein. 
Diese Fragen werden nicht an den Experimentierstationen in der Ausstellung beantwortet.

10. – 13. Jahrgang.
ABITOUR PHYSIK.

Teamname

Totalreflektion

a) �Beobachtungen gemäß Exponate-Anleitungstext:

b) �Erkläre das Phänomen Totalreflexion, also die Frage, warum das Licht 
im Kunststoffquader bleibt? Verifiziere die Winkelangabe 48° mittels 
besonderer Theorieüberlegungen. 
 
Benutze folgende Begrifflichkeiten und Prinzipien: 
Winkelabhängigkeit der Brechung, optisch dichteres bzw. dünneres 
Medium, Snelliusches Brechungsgesetz, Sonderfall der Totalreflexi-
on, Grenzwinkel, Brechungsindex.

c) �Nenne Beispiele für Totalreflexionen aus Natur und Technik. 
Dort kann das Licht auch einen gekrümmten Weg gehen.

Bitte lade dir immer die aktuelle Entdeckertour unter www.phaeno.de/entdeckertouren herunter!
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Lineal aus Licht

a)	 Beobachtungen gemäß Exponate-Anleitungstext:

Was musst du messen, um die Wellenlänge  des Lasers zu  
bestimmen?

b) �Erläutere das Prinzip dieses Interferometers unter Verwendung fol-
gender Begrifflichkeiten und Prinzipien: Spiegel, halb durchlässiger 
Spiegel, optischer und geometrischer Weg, Funktion der Vakuum-
kammer, Interferenz, Phasensprung.

c) �Erläutere die Bezeichnung „Lineal aus Licht“. Lässt sich mit Ultra-
schall – z. B. 40 kHz – ein „Lineal aus Schall“ aufbauen, um z. B. die 
Durchbiegung einer Brücke zu dokumentieren?

Fluoreszenz

a)	 Beobachtungen gemäß Exponate-Anleitungstext:

Deute das Phänomen der unterschiedlichen Wandbilder. (UV 365 nm, vio-
lett 400 nm, weiß 390 – 790 nm, grün 525 nm, rot 625 nm).

b) �Erkläre und deute „Lumineszenz“ unter Verwendung folgender 
Begrifflichkeiten und Prinzipien: Fluoreszenz, Phosporeszenz, Nach-
leuchten, Quantenzahlen und Bohr-Modell. Ordne die Beispiele 
(Leuchtplaketten,Uhrenleuchtziffern, Versuche mit Na-Dampf) dem 
Phänomen „Fluoreszenz“ bzw. „Phosporeszenz“ zu.
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Unsichtbares Glas

a) �Beobachtungen gemäß Exponate-Anleitungstext:

Beobachtung: gebündelte Glasstäbe Bild durch Lupe betrachtet

Innerhalb der
Flüssigkeit

Oberhalb der
Flüssigkeit

b) �Erkläre die Nichtsichtbarkeit des Glasstabs innerhalb der Flüssigkeit 
unter Verwendung folgender Begrifflichkeiten und Prinzipien: Brechung, 
Mediengrenze, Bedingung für Totalreflexion, Phasengeschwindigkeit c, 
Snelliussches Brechungsgesetz, Brechungsindex n.  

c) �Recherchiere in Sachen Anwendung und Bedeutung von Brechung 
im Zusammenhang mit Immersionsflüssigkeit und Mikroskopie.

Äußerer photoelektrischer Effekt

a)	 Beobachtungen gemäß Exponate-Anleitungstext:

 
b) �Erkläre und deute diesen konkreten lichtelektrischen Effekt  

unter Verwendung folgender Begrifflichkeiten und Prinzipien: 
Hallwachseffekt, Funktion der Hochspannungsquelle/ des Kontakt-
stifts und der Glasplatte, Austrittsarbeit, Funktion des Schmirgel-
schwamms. Vergleichen Sie den hier vorliegenden lichtelektrischen 
Effekt mit dem inneren photoelektrischen Effekt bei Halbleitern,  
z. B. einer Solarzelle.

c) �Erläutere die Gegenfeldmethode. Benutze folgende Begrifflichkeiten: 
Lichtquantenenergie E(Photon) = h∙f, Einstein-Gleichung 1905, Ablöse-
arbeit und Bestimmung der Konstante h, Lichtenergie und Intensität 
des Lichts.
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Abendrot und Himmelblau

a) �Beobachtungen gemäß Exponate-Anleitungstext:

Ort Beobachtung bzgl. der Farbe

Zwischen Lampe und Röhre

Auf die Röhre von links nach
rechts blickend

Auf den runden Reflektor rechts 
vom Röhrenende blickend

b) �Erkläre die Farbabhängigkeit vom Ort und der Beobachtungsrich-
tung, also die Frage, wie ist es möglich, dass die Himmelsfarben je 
nach Tageszeit unterschiedlich sind? 
 
Benutze folgende Begrifflichkeiten und Prinzipien: 
Streuung und Rayleigh-Streuung, Farbmischung, Atmosphäre und 
Gasmoleküle, Streukörper, Wellenlängen des Lichts, Farbenkreis und 
Komplementärfarben.

c) �Lässt sich ein grau-weißer und/oder trüber Himmel (Wassertropfen!) 
auch mir der Rayleigh-Streuung deuten?
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Beugung mit Laserlicht

Achtung Feinmechanik! Bitte ausprobieren, ob die Beobachtungen nicht 
evtl. leicht außerhalb der Rasterungen der Drehscheibe besser ausfallen.

a) �Wähle zwei komplementäre Hindernisse, z. B. Draht und Spalt sowie 
zwei gleiche Hindernisse mit feiner werdender Struktur, etwa beim Git-
ter (10 pro mm und 100 pro mm) und beschreibe deine Be- 
obachtungen.  Laser sei bekannt. Was lässt sich über die geometrischen 
Abmessungen der „Hindernisse“ sagen? Führe geeignete Längen- 
messungen durch.

b) �Deute die beobachteten Phänomene für das Gitter unter Verwendung 
folgender Begrifflichkeiten und Prinzipien: Huygens´sches Prinzip, 
Elementarwellen, Wellenfronten und Wellennormalen, Reflexion, 
Brechung, Beugung,konstruktive und destruktive Interferenz.

c) �Wie lässt sich die Wellenlänge des Lichts mit Hilfe Ihrer Beobach-
tungen und Messungen kontrollieren? Fasse die Modellierung kurz 
zusammen.


